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Erziehungsdepartement

Deutsche Jugendzeitschrift
«BRAVO»

Es ist festgestellt worden, dass diese
wöchentlich erscheinende Zeitschrift
seit Jahren eine. zielstrebige und sich
steigernde Hemmungslosigkeit in der
Darstellung pornographischen Bildmaterials

an die Jugend heranträgt. Auch

die Texte enthalten eine zunehmende
Aggressivität.
Es ist bedenklich, dass Schüler der
Volkssehulstufe zu dieser Literatur greifen.

Wir möchten Schulbehörden und
Lehrerschaft ersuchen, im Elternhaus und
in der Schule ihren Einfluss geltend zu
machen und entsprechende Massnahmen

zu ergreifen.

Gehalt der VolkSSChullehrer gültig ab 1. September 1981 (Beginn Schuljahr 1981 82)

Grundgehälter gemäss Änderung der kant. Lehrerbesoldungsverordnung ILBVI,
Regierungsbeschluss vom 14. September 1981

* Primarlehrer Sekundär- Arbeits- und Hauswirtschaftslehrerinnen
lehrer

Dienstjahre: Schulwochen
37 38 39 40

Schul-
wochen

40 37
Schulwochen
38 39 40

¦¦ Ent
Schädigung

p.
Lektion:

1. 35 951 - 36 922.50 37 894.50 38 866. - 46 065. 946.50 972.- 997.50 1023 - 25.60

2. 37 075.50 38 077.50 39 079.50 40 081.50 47 506.50 977.- 1003.- 1029.50 1056.- 26 45

3. 38 199.50 39 232.- 40 264.50 41 297 - 48 948.- 1007.50 1034.50 1062.- 1089.- 27.25

4. 39 324.- 40 387.- 41 449 50 42 512.50 50 389.50 1038 - 1066- - 1094. 1122.- 28.10

5. 40 448.50 41 541 .50 42 635. - 43 728- - 51 831.- 1068-50 1097. 1126.- 1155. 28-90

6. 41 572.50 42 696.50 43 820.- 44 943.50 53 272.50 1099.- 1128.50 1158.50 1188.- 29.75

7. 42 697.- 43 851.- 45 005.- 46 159.- 54 714. 1129.50 1160.- 1190.50 1221.- 30.60

8. 43 821.50 45 006.- 46 190.- 47 374.50 56 155.50 1160. 1191.50 1222.50 1254, 31.40

9. u. m. 44 946.- 46 160.50 47 375.50 48 590.- 57 597. 1190.50 1222.50 1255.- 1287.- 32.20

* inkl. Werk-, Hilfs- und Sonderschullehrer
"" für Hauswirtschaftslehrerinnen, die den Hauswirtschaftsunterricht in einem auf wenige Wochen

zusammengefassten Kurs erteilen, sowie für Einzellektionen (Art. 4 LBV)

Ansätze für die Entschädigung der Stellvertreter (Art. 16 LBV):
— Primär-, Werk-, Hilfs- und Sonderschullehrer Fr. 971.60 pro Woche

- Sekundarlehrer Fr. 1151.60 pro Woche
— Arbeits- und Hauswirtschaftslehrerinnen Fr. 25.60 je Lektion
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Ansatz für die Entschädigung der Oberseminaristen für die Primarschulführung:
Fr. 777.50 pro Woche

Ansatz für die Entschädigung des Nachhilfeunterrichts zur sprachlichen Förderung
zugezogener fremdsprachiger Kinder (Regierungsbeschluss vom 14. Juli 1975):

Fr. 26. je Lektion

Familienzulage: Fr. 960,— pro Schuljahr I Art. 7 LBV) /Treueprämie: gemäss Art. 7a LBV

Sonderzulagen: gemäss Art. 8 LBV

Bemerkungen:
— Gemäss Regierungsbeschluss vom 14. September 1981 wid rückwirkend ab 1. September 1981 eine

Teuerungszulage von 3,1 % gewährt. Diese ist in die bestehenden Grundgehälter eingebaut worden. Dadurch
ist die Teuerung bis zum neuen Indexstand von 116,1 Punkten ausgeglichen.

Versichertes Gehalt bei der Pensionskasse: Das versicherte Gehalt entspricht dem neuen Grundgehalt,
vermindert um den Koordinationsabzug von Fr. 8250. (125% der minimalen einfachen Altersrente
der AHVI.

Ein gutes Piano lebt lange.
Umso wichtiger ist, wo man
es kauft

Ein Jecklin- Klavier kommt aus dem grössten
Pianohaus der Schweiz.
Dass wir Piano-Spezialisten sind, merken Sie nicht nur
an unserer Beratung. Sondern auch an unserer
sorgfaltig zusammengestellten Auswahl. Wir verkaufen
beispielsweise nur Pianos, von denen wir aus Erfahrung
wissen, dass sie sich im trockenen Bündner Klima
bewähren.
Und wenn Ihr Klavier einmal gestimmt oder repariert
werden muss, steht Ihnen unsere Serviceabteilung zur
Verfügung.

* Chur
Alexanderstr. 14

V Tel. 081/ 22 89 69 Jecklin
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